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Die bedingte Verurtheilung. 
Berlin, 14. Juni. 

Die Beſtrebungen, welche in den letzten 
Jahren zu Gunſten der Einführung der bedingten 
Verurtheilung in unſer Strafrecht hervorgetreten 
ſind und in der rechtswiſſenſchaftlichen Literatur 
zu ſo lebhaften Erörterungen geführt haben, haben 
den Juſtizminiſter v. Schelling bereits im Januar 
d. J. veranlaßt, von den Ober⸗Land ichts⸗ 
Präſidenten und Oberſtaatsanwalten Gutachten 
darüber einzufordern, ob die Einführung derſelben 
zu empfehlen wäre. Aus den eingegangenen 13 
Gutachten bringt das amtliche Blatt des Juſtiz⸗ 
Miniſteriums heute ausführliche und ſehr inter⸗ 
eſſante Mittheilungen. Danach haben 12 Gut⸗ 
achten ſich gegen die bedingte Verurtheilung aus⸗ 
geſprochen, nur einige von ihnen ſind für ihre 
Einführung für jugendliche Delinquenten, und 
allein das 13. erklärt, daß es deen lic für 
die bedingte Verurtheilung ſei; aber auch dieſes 
will ſich nicht für die ſofortige Einführung aus⸗ 
ſprechen, erwartet ſie vielmehr erſt von der 
Zukunft. 

Zur Beantwortung durch die Gutachten 
hatte das Juſtiz⸗Miniſterium ſechs Fragen mit 
mehreren Unterfragen aufgeſtellt. Die erſte 
Frage („Liegen über die praktiſche Bewährung 
der bedingten Verurtheilung in den Ländern, in 
denen ſie eingeführt iſt, genügende Erfahrungen 
vor?“) wird von den 12 Gutachten (vom 13. 
ſehen wir hier und im Folgenden ab, weil es 
ſämmtlichen Fragen gegenüber einen anderen 
Standpunkt einnimmt) verneint. Die bedingte 
Verurtheilung iſt zuerſt im Staate Maſſachuſetts, 
dann durch Geſetz von 1887 in England und 
durch Geſetz von 1888 in Belgien eingeführt 
worden. Den Staat Maſſachuſetts halten die 
Gutachten wegen feiner geringen Bevölkerungs⸗ 
zahl — kaum zwei Millionen — und der Eigen⸗ 
thümlichkeiten der amerikaniſchen Rechtspflege zu 
Schlüſſen auf eine etwaige Bewährung in 
Deutſchland nicht für geeignet, und in England 
beſteht das Syſtem erſt zu kurze Zeit, als daß 
5 ein Urtheil über ſeine Bewährung fällen 
önnte. 

Die zweite Frage: „Hat ſich ein Bedürfniß 
zur Einführung der bedingten Verurtheilung gel- 
tend gemacht?“ zerfällt in die Unterfragen: 


daß die Ausſicht auf mögliche Straflojigfeit bei 
der erſten Verurtheilung ein Anreiz zur Be⸗ 
gehung von Strafthaten werden könnte?“ er⸗ 
folgt die Antwort, daß wahrſcheinlich eine Zu⸗ 
nahme der Strafthaten ſtattfinden werde. 

Die fünfte Frage: „Iſt eine gleichmäßige 
Ausübung des in der bedingten Verurtheilung 
liegenden Rechtes ſeitens der Gerichte zu gewär⸗ 
tigen?“ wird verneint. g 

Die ſechſte Frage endlich: „Empfiehlt ſich 
die bedingte Verurtheilung insbeſondere gegenüber 
jugendlichen Delinquenten?“ iſt die einzige, in 
welcher die zwölf Gutachten auseinander gehen. 
Die Mehrheit verneint ſie, die Minderheit hält 
dafür, daß ſich bei jugendlichen Delinquenten die 
gegen den Vorſchlag beſtehenden kriminalpolitiſchen 
Bedenken in geringerem Grade geltend machen, 
und iſt in dieſer Beſchränkung der Einführung 
der bedingten Verurtheilung geneigt. 

Einige Gutachten wenden ſich noch beſonders 
egen die von Profeſſor v. Liszt in Halle, dem 
Sa der bedingten Verurtheilung in 

eutſchland, vorgeſchlagenen Erſatzſtrafen (Aus⸗ 
dehnung des Verweiſes und der Geldſtrafen, Ein⸗ 
führung von Hausarreſt, Strafarbeit ohne Ein⸗ 
ſperrung, Friedensbürgſchaft) und gegen die von 
dieſem Gelehrten empfohlene Einführung von 
Strafvollzugsämtern, gegen welche ſie hauptſäch⸗ 
lich und unſeres Erachtens mit vollem Rechte 
einwenden, daß ſolche Aemter bei kleinen Ge⸗ 
richten ſchwer zu beſtellen ſeien, daß Strafvoll- 
zugsämter überhaupt keine Gewähr für eine 
beſſere Straffeſtſetzung als die vom Richter aus⸗ 
gehende bieten, und daß ſie der Garantie der 
richterlichen Unabhängigkeit entbehren. 


Deutſchlaud. 


Berlin, 15. Juni. Ueber die heutige 
Trauerfeier für Kaiſer Friedrich 
wird aus Potsdam gemeldet: 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich traf 
mit Ihren königlichen Hoheiten den Prinzeſſinnen 
Viktoria, Margarethe, der Frau Erbprinzeſſin 
von 785 0 und der Prinzeſſin Feodora Fan 
Vormittag J Uhr hier ein Die hohen Herr⸗ 
ſchaften begaben ſich nach der Friedenskirche und 
legten daſelbſt an dem Sarge weiland Sr. Ma⸗ 
jeät des Kaiſers Friedrich einen Kranz nieder. 
Um 12 Uhr fand in der Kirche zu Bornſtedt für 


a, „Kann den anzuerkennenden Mängeln der kur⸗ die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften ein 
zen Freiheitsſtrafen in anderer Weite abgeholfen Gedächtniß⸗Gottesdienſt ſtatt. Die Predigt hielt 
werden?“ Die Antwort lautet dahin, daß die Prediger Perſius, die Geſänge wurden von dem 
Mängel übertrieben würden und vielfach von Chor der Zwölf⸗Apoſtel⸗Kirche in Berlin vorge⸗ 
Perſonen ausgingen, welche mit den Zuſtänden tragen. Um 12%, Uhr begaben ſich die aller⸗ 
in unſeren Gefängniſſen nicht genügend vertraut höchſten und höchſten Herrſchaften nach der Frie⸗ 


wären. Es werden möglichſte Dur run 
der Einzelhaft und Feſtſetzung be mail da 
ſchärfungen der gegenwärtigen kurzen Stra⸗ 
fen, namentlich Koſtſchmälerung, — 


b. „Hat ſich gezeigt, daß mit der 
ſolcher Strafen Hen verbunden waren, die zu 
dem Maße der Verſchuldung in keinem Lerhält⸗ 
niſſe — 7“ Die n dieſe 
Frage im emeinen, weiſen aber doch darau 
hin, daß bei eimelnen Vergehen, wie e 
verübter Hausfriedensbruch, Arreſtbruch, 
Gläubigerbenachtheiligung, einfacher Bankerott, 
als Mindeſtſtrafen Geldſtrafen und nicht, wie 
jetzt, Gefängnißſtrafen feſtgeſetzt werden möchten. 
— C. „Hat ſich die Ausübung des Begnadigungs⸗ 
rechts als ausreichend erwieſen, um ſolche 
25172 zu beſeitigen?“ Dieſe Frage wird 
ejaht. nd 

Die dritte Frage zerfällt gleichfalls in 
mehrere Unterfragen: a. ft von der bedingten 
Verurtheilung zu erwarten, daß ſie die von ihr 
Betroffenen mit mehr Erfolg don der Begehung 
neuer Strafthaten abhalten wird, als die Voll⸗ 
ſtreckung der Strafe vermag?“ Die Antwort 
lautet verneinend. — b. „Iſt zu erwarten, daß 
die bedingte Verurtheilung den Anſpruch der 
durch die Strafthat Verletzten auf Genugthuung 
befriedigen und dem Rechtsgefühle im Allgemeinen 
Genüge leiſten werde.“ Dieſe Frage wird be⸗ 


ſtimmt verneint. 
„Iſt zu befürchten, 


Vollſtreckung 


Auf die vierte Frage: 


Feuilleton. 


Fluß dampfer für Oſtafrika. 
(Aus der National- Zeitung.) 


Die Erſchließung des Innern von Afrika 
durch Eiſenbahnen beſchäftigt unſere kolonialen 
Kreiſe ſeit einiger Zeit Ban lebhaft. In der 
ae 8 btheilung Berlin, ſind wie⸗ 
derholt Vorträge darüber gehalten und es iſt be⸗ 
ſonders die Herſtellung des in der That höchſt 
wichtigen Weges von der Küſte nach Mpuapua 
und Tabora befürwortet worden; die deutſche 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat kürzlich in ihrem 
17 Jahresbericht die Abſicht angekündigt, eine 


denskirche und beſichtigten das Mauſoleum und 
die Grabkapelle. Zu Füßen des Sarges des ver⸗ 
ewigten Kaiſers Friedrich legte Se. Majeſtät der 
Kaiſer einen Lorbeerkranz mit weißer Schleife, 
auf welcher der allerhöchſte Namenszug mit der 
Krone angebracht war, nieder Auch von den 
übrigen Mitgliedern der kaiſerlichen Familie wur⸗ 
den prachtvolle Kränze, ebenſo von anderen Fürſt⸗ 
lichkeiten und von Ehemaligen Leibregimentern 
niedergelegt. Von 1 3 bis 6 Uhr iſt die Grab⸗ 
kapelle für das Pub ikum geöffnet, welches zahl⸗ 
reichſt ehrfurchtsvoll paſſirt. 


— Die „Politische Korreſpondenz“ iſt zu der 
Erklärung ermächtigt, daß die Behauptung eines 
Londoner Blattes, nach welcher die Mitthei⸗ 
lungen der „Neuen Freien Preſſe“ über das ver⸗ 


iſt vollſtändig unrichtig. 


Präſidenten Grafen von Zedlitz⸗Trützſchler, am kanntlich dortſelbſt ein dem Kaiſer Wilhelm I. und betonte die Aufrichtigkeit der Gefinnungen 
erſten Tage die vollſtändig beſiedelte Kolonie im Chriſtianenthal errichtetes Denkmal enthüllt Crispis, der auch ein Freund Frankreichs und 
Sokolnik im Kreiſe Gneſen, die nahezu vollſtändig werden. Ein Gedenkſtein zur Erinnerung an den des Friedens, vor Allem aber ein großer italie⸗ 
beſiedelte Kolonie Runowo im Kreiſe Wongrowitz hohen Verblichenen befindet ſich bereits ſeit meh⸗ niſcher Patriot fei. 


und die in der Beſiedelung begriffenen Güter 
Uſtaczewo und Czerniki im Kreiſe Znin, am 
zweiten Tage die fertige Kolonie Lubowo. Ueberall 
wurde der überaus günſtige Stand der Feld⸗ 
früchte und die a bar der Anſiedler mit 
den diesjährigen Ernteausſichten konſtatirt. Die 
durch mehrere Zeitungen gelaufene Nachricht, daß 
auch der Miniſter für Landwirthſchaft ꝛc., Dr. 
Freiherr Lucius von Ballhauſen, an der Be⸗ 
reiſung theilgenommen habe, iſt eine irrthümliche. 

— Der am Freitag in Jauer in Beglei⸗ 
tung zweier höherer Generalſtabsoffiziere einge⸗ 
troffene Chef des Generalſtabs Graf von Walder⸗ 
ſee hat nach eingehender Beſichtigung das Terrain 
bei Eichholz endgültig für die Kaiſerparade des 
6. Armeekorps und der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion 
am 15. September beſtimmt. Dieſe Truppen⸗ 
körper manövriren am Tage darauf zwiſchen 
Jauer und Liegnitz gegen einen markirten Feind 
und am 17. September beginnen dann die ge⸗ 
meinſchaftlichen Manöver des 5. und 6. Armee⸗ 
korps und der Kavallerie⸗Diviſion. Am 21. 
September werden die Truppen wieder in ihre 
Heimath befördert. Feſt ſteht, daß das 5. Armee⸗ 
korps für das Manöver mit der alten Waffe 
ausgerüſtet wird, während das 6. Armeekorps 
die neue Waffe und die neue Munition benutzen 
wird, wodurch beſonders den fürſtlichen Gäſten 
die Maſſenverwendung rauchfreien Pulvers vor⸗ 
geführt werden ſoll. König Albert von Sachſen 
wohnt während des Manövers bei Herrn von 
Mutius auf Börnchen, wo er ſchon früher oft⸗ 
mals abgeſtiegen iſt, und der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich wird das dem Grafen Hochberg gehörige 
Schloß Rohnſtock bewohnen. 

— Die ſtädtiſche Deputation aus Stutt⸗ 
gart, welche in Friedrichsruh dem Fürſten 
Bismarck den Ehrenbürgerbrief der Stadt Stutt⸗ 
gart überreichte, iſt dort ſehr herzlich empfangen 
worden. Der Fürſt berührte die Geſchichte der 
deutſchen Einigung. Von der Beharrlichkeit und 
Zäbigkeit des ſchwäbiſchen Volksſtammes ver⸗ 
ſpreche er ſich treues Feſthalten am Reich. Be⸗ 
rechtigte Sonderintereſſen der Einzelſtaaten habe 
er ſtets ſorgfältig geſchont, ſein Nachfolger werde 
hierin ſeinem Beiſpiele folgen. Die Abordnung 
wurde zum Frühſtück eingeladen, welches unter 
anregender Unterhaltung mit dem Fürſten und 
ſeiner Familie verlief. 

— Se. Maj. Kreuzerkorvette „Sophie“, 
Kommandant Korvettenkapitän Herwing, iſt am 
Singapore eingetroffen. 

— Der Lloyddampfer „Adler“ des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd mit den Ablöſungen für Se. 
Maj. Kreuzerkorvette „Karola“ und Se. Maj. 
Kreuzer „Schwalbe“ an Bord, Kommandoführer 
Kapitänlieutenant Brinkmann, iſt am 13. Juni er. 
in Port Said angekon und hat am 14. 
Juni cr. die Reiſe nach Sanſibar fortgeſetzt. 

Kiel, 13. Juni. Die Meldung eines Ham⸗ 
burger Berichterſtatters verſchiedener Blätter, 
daß eine neue N aire entdeckt ſei, 

3 hat hier in Kiel 
vor längerer Zeit die Verhaftung eines Mützen⸗ 
machers und vor kurzem damit im Zuſammen⸗ 
hang ſtehend die Verhaftung eines Kaufmanns, 
welcher Mitinhaber eines hieſigen Zivil⸗ und 
Militäreffekten-Geſchäfts iſt, ſtattgefunden; jedoch 


14. Juni cr. in 


trauliche Zirkular der deutſchen Regierung Be ſind irgend welche Marinebeamte, was ja allein 


treffs der Unterredungen des Fürſten Bismarck 
mit Journaliſten aus dem Wiener auswärtigen 
Amte der „Neuen Freien Preſſe“ 
wären, vollſtändig unbegründet ſei. 


— Der „Reichs ⸗ Anzeiger“ ſchreibt: Am 
9. d. M. fand zu Poſen eine Sitzung der könig⸗ 
lichen Anſiedelungs Kommiſſion für Weſtpreußen 
und Poſen ſtatt, und im Anſchluß daran wurden 
am 10. und 11. Bereiſungen und Beſichtigungen 
verſchiedener Anſiedelungsgüter und mehrerer in 
verſchiedenen Stadien der Beſiedelung befindlicher 
Kolonien unternommen. Beſichtigt wurden unter 
Führung des Präſidenten der Kommiſſion, Ober⸗ 
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hat die Verwendung des für ihn geſammelten 
Stanley⸗Fonds dafür vorgeſchlagen und vor 
wenigen Tagen hat in London zur Aufbringung 
weiterer Mittel unter dem Vorſitz des Herzogs 
von Fife eine große Verſammlung ſtattgefunden. 
Es werden daher wohl nur wenige Monate ver⸗ 
gehen, ehe ein bewaffneter Dampfer unter eng⸗ 
liſcher Flagge auf dem Viktoria⸗See ſchwimmt, 
der etwa fo groß iſt, wie die Königreiche Baiern 
und Würtemberg zuſammen, und an deſſen 
Ufern 12 Millionen Menſchen wohnen ſollen. 
Und ein bewaffneter Dampfer wird hinreichen, 
um dieſe große Waſſerfläche und den Verkehr 
auf derſelben zu beherrſchen und in diejenigen 
Wege zu leiten, die dem Beherrſchenden gut 
dünken; die Späterkommenden werden das Nach⸗ 
ſehen haben, und es wird ſich hier der alte und 
namentlich in Fällen zweifelhafter Berechtigung 


e zu der ſenſationellen Bezeichnung 
der „Marinebetrugsaffaire“ Veranlaſſung geben 


zugegangen fzunte, nicht betheiligt. Die Verhaftungen find 


erfolgt, weil der Verdacht vorliegt, daß die beiden 
Geſchäftsleute ſich unredliche Manipulationen 
mit dem ihnen zur Verarbeitung überwieſenen 
Militärtuch zu Schulden kommen ließen, wobei 


reren Jahren auf einer der gräflichen Feldmarken 
in der Nähe der Stadt Wernigerode. Als Kaiſer 
Wilhelm J. einer rer des Grafen zu Stol- 
berg im Herbſt 1877 zur 

einem der Jagdtage im Altenroder 
Haſen gejagt. 
damals der kaiſerliche Stand befand, iſt ein 
Baum gepflanzt und ein Denkſtein aus Granit 
errichtet, auf welchem die Worte: „Kaiſer Wil⸗ 
helm, 27. Oktober 1877“ eingravirt ſind. An 
derſelben Stelle, nur wenige Schritte von die⸗ 
ſem Steine entfernt, befand ſich auch am 7. No⸗ 
vember 1882 der Stand des Kaiſers bei einem 
Haſentreiben. 

Hamburg, 14. Juni. Der hieſige General⸗ 
F ſucht Zollbeamte für Little⸗ 

o po. Unter den hieſigen Zollbeamten ſoll 
wenig Neigung ſein, nach Kamerun zu gehen. 

Mannheim, 14. Juni. Eine Aeußerung 
des Großherzogs von Baden über den Antiſemi⸗ 
tismus wird aus Mannheim berichtet. Der dor⸗ 
tige „General-Anzeiger“ ſchreibt: 

„Gelegentlich einer Audienz, welche in neue⸗ 
ſter Zeit der Großherzog einem hieſigen Beamten 
gewährte, hat ſich unſer Landesfürſt in höchſt be⸗ 
dauernder und mißbilligender Weiſe über die 
antiſemitiſchen Verſammlungen, welche in jüng⸗ 
ſter Zeit in unſerer unmittelbaren Umgebung 
ſtattgefunden haben und über die Ziele der anti- 
ſemitiſchen Partei, welche ſich mit Unrecht eine 
konſervative zu nennen wage, ausgeſprochen. Der 
Großherzog betonte dabei, daß auf ſeine perſön⸗ 
liche Anregung die Sache bei der großherzoglichen 
Regierung zum Gegenſtande von Berathungen 
gemacht worden ſei und verſicherte, daß ſeine 
Regierung dieſer Bewegung in unſerem Vater⸗ 
lande ihre volle Aufmerkſamkeit ſchenke und 
nöthigenfalls die geeigneten Maßregeln zum 
Schutze des Friedens unter den Konfeſſionen er⸗ 
greifen werde. Hinzugefügt wird noch, daß der 
Großherzog den betreffenden Herrn ermächtigt 
hat, ſeine Aeußerungen auch weiteren Kreiſen be⸗ 
kannt zu geben.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

‚Belt, 14. Juni. Der Budgetausſchuß der 
Reichsrathsdelegation genehmigte den Okkupations⸗ 
kredit. Im Laufe der Debatte erklärte der Mi⸗ 
niſter Kallay, daß, trotz der ſeit ungefähr 8 bis 
10 Monaten ſtattfindenden äußerſt heftigen Agi⸗ 
tation in auswärtigen Blättern, namentlich gegen 


die Thatſache, daß Oeſterreich⸗Ungarn in Bos⸗ ? 


nien und der Deiche ſteht — wobei phan⸗ 
taſtiſche Uebertreibungen vorkämen — die Lage 
in der Herzegowina und in Bosnien nicht nur 
vollkommen normal geblieben ſei, ſondern daß 
ſich auch keine Spur von Alteration zeige. Im 
weiteren Verlaufe feiner Rede theilte der Mi- 


faſſen würden. Die Nachricht, daß die bosniſch⸗ 
herzegowiniſchen Truppen nach der Monarchie in 
Garniſon gelegt werden ſollen, ſei unrichtig, 


die Regierung beabſichtige, nur 1 bis 2 Bataillone 3 


zur weiteren Ausbildung 12 bis 14 Tage zu 
den Manövern in der Monarchie hinzuzuziehen 
und ſie ſodann in die Heimath zurückzuſenden. 


Frankreich. 

Paris, 14. Juni. Man erzählt ſich hier, 
daß der augenblicklich in Paris weilende Erz⸗ 
herzog Franz Joſef ſich mit der Prinzeſſin 
Helene, der jüngſten Tochter des Grafen von 
Paris, verloben werde. 


14. Juni. Das in Paris er⸗ 


8, 
der letztbezeichnete Verhaftete als Hehler fungirt ſcheinende engliſche Blatt „Galignanis Meſſenger“ 


haben ſoll. Der Werthbetrag, um welche 
ſich handelt, iſt ein verhältnißmäßig geringer. 
Wernigerode, 14. Juni. Gelegentlich des 
Beſuchs des Kaiſerpaares bei dem Grafen Otto 
zu Stolberg⸗Wernigerode am 19. Juni ſoll be⸗ 
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Geſellſchaften iſt Methode; ſie halten ſich in enger 
Fühlung mit ihrer Regierung und werden von 
derſelben wirkſam unterſtützt, zwar thunlichſt 
unter der Hand, wie z. B. durch Beurlaubung 
aktiver Slaug ae Dienſtleiſtung, im Bedarfs⸗ 
falle aber auch ö 


entlich und mit allem Nach⸗ iſt jedes Boot aus einer Anzah 


n es veröffentlicht heute den Bericht über die Unter⸗ 


redung, die einer ſeiner Redakteure mit dem ita⸗ 
lieniſchen Botſchafter General Menabrea, gehabt 
hat. Der Botſchafter verſicherte, daß Italien die 
freundſchaftlichſten Gefühle für Frankreich hege, 


und Stelle zuſammengeſetzt werden müſſen, in 
der Zambeſimündung von dem Transportſchiffe 
und ohne die auf beiden Seiten portugieſiſchen 
Ufer zu berühren, in Zeit von 24 Stunden ge⸗ 
brauchsfähig hergeſtellt werden. Zu dem Zwecke 
waſſerdichter 


druck, wie bei dem rückſichtsloſen Auftreten gegen- Abtheilungen von ſolcher Größe gefertigt, daß das 


über Portugal zu Anfang dieſes Jahres in der Transportſchiff ſie an Bord nehmen, am 


Be⸗ 


Shire⸗Frage. In welcher Weiſe die dort durch ſtimmungsorte längsſeit ins Waſſer ſetzen und 
Drohungen erlangten Zugeſtändniſſe weiter ver⸗ ſchnell mit einander verbinden kann. 


ahn von Pangani durch Uſambara zu legen zutreffende Spruch bewahrheiten: „Beati possi- 
mit dem Kilimandſcharo als Ziel, und fie läßt dentes !!! 5 
ſchon ſeit einigen Monaten Ermittelungen an Die richtige Erkenntniß der Bedeutung der 
Ort und Stelle behufs Feſtſtellung der günſtigſten Seeherrſchaft, wenn ſie hier auch nur in der 
Trace anſtellen. Von einer Abſicht aber oder von Beſchränkung auf Binnen ſeen gilt, ift es, welche 
einem Verſuch, die von der Natur gegebenen Ver⸗ die Engländer an dem Streben nach dem großen 
kehrswege, die Waſſerläufe, zu benutzen, hat noch Seen ⸗Gebiet in Zentral⸗Afrika mit Zähigkeit feſt⸗ 
nichts verlautet; und es ſteht zu befürchten, daß halten läßt. Bei uns wird dieſelbe meiſt nur 
es damit ebenſo geht, wie im deutſchen Vater⸗ als ein vager Begriff angeſehen, aber das Un⸗ 
lande, daß über den Bau von Eiſenbahnen der richtige dieſer Auffaſſung wird ſich hier wiederum 
Waſſerverkehr hintenangeſetzt wird, obſchon der — 85 Freilich handelt es ſich nicht um Bin⸗ 
letztere um ein Vielfaches billiger iſt. Dem nenſeen, wie die uns in Deutſchland, der 
Durchſchnitts⸗Deutſchen geht es eben heute noch Schweiz ꝛc. geläufigen, ſondern um ſolche von 
gerade ſo, wie dem alten Cato, den bis zu ſeinem 360, 560 und 650 Kilometer Länge, wie wenn 
Lebensende jede Meile verdroß, die er zu 5 z. B. der Bodenſee von Konſtanz bis nach Berlin 
gefahren war, während er hätte zu Lande reiſen reichte. 


können. 

Die ſeefahrende und in kolonialen und Ver⸗ 
kehrs⸗Angelegenheiten erfahrene Nation der Eng⸗ 
länder faßt die Sache in anderer Weiſe an. Sie 
vernachläſſigen zwar keinesweg den Bau von 
Eiſenbahnen, wo die Waſſerverbindung nicht 
möglich oder unzureichend iſt; in Britiſch⸗Oſt⸗ 
afrika iſt eine kurze Küſtenbahn ſchon im Bau, 
jetzt wahrſcheinlich fertig, und eine Eiſenbahn 
nach dem Viktoria⸗See iſt geplant, bei der be⸗ 
kannten Umſicht und Thatkraft im Vorgehen 
vielleicht ſchon in Angriff genommen. Aber wo 
Schiffe oder Fahrzeuge ſchwimmen können, da 
Sen ſie ſolche, und zwar ohne Verzug in Ge⸗ 
rauch. 

Für den Bau und die ſchleunige Hinfbaffung 
eines Dampfers nach dem Victoria⸗See wir 
Stanley in England jetzt mit aller Macht; er 


1 


Bei der Lage dieſer mächtigen Waſſerflächen 

u einander würde unter Benutzung des Shire⸗ 
luſſes die ganze rund 2600 Kilometer (ca. 350 

geogr. Meilen) lange Strecke von der Zambeſi⸗ 
Se nach dem Nil⸗Ausfluß und dem 
Viktoria⸗See mit Ausnahme von etwa 600 Kilo⸗ 
metern (80 geogr: Meilen ca.) zu Waſſer zurück⸗ 
gelegt werden können. Zwei Eiſenbahnen von 
etwa je 300 Kilometer Länge würden dies rieſige 
Gebiet einerſeits mit dem Zambeſi, andererſeits 
mit dem Nil in eine den Anforderungen der Ge⸗ 
genwart entſprechende Verbindung bringen, wäh⸗ 
rend der Landweg von den Seen nach der Küſte 
überall mehr als zwei bis dreimal ſo lang iſt. 
Der Herr dieſer großen Verkehrsſtraße würde 
daher ganz Inner Afrika wirthſchaftlich be⸗ 
herrſchen. a 
n dem Vorgehen der engliſchen Kolonial⸗ 


folgt werden und mit welcher Umſicht und Der erſte dieſer Flußdampfer war ſchon am 


Italien. 
Rom, 14. Juni. Deputirtenkammer. Bei 


agb folgte, wurde an der Berathung des Kriegsbudgets griff der De⸗ 
Revier auf putirte Arco den Minifterpräfidenten Crispi 
An der Stelle, an welcher ſich heftig an, der trotz zweimaliger Aenderung der 


auswärtigen Politik und fünfmaliger Aenderung 
des Finanzprogrammes auf dem Poſten verblieben 
ſei. Man ſei durch das Verſchulden der Kam⸗ 
mer dahin gelangt, eine neue, durch die Ver⸗ 
faſſung nicht vorgeſehene Einrichtung zu ſchaffen, 
die darauf hinausliefe, viele Gewalten in der 
Hand des erſten, unabſetzbaren Miniſters zu ver⸗ 
einigen und ſo eine Art von Kanzler⸗Statthalter 
ſchaft zu kreiren. 


Rom, 14. Juni. Das „Militärblatt“ ver⸗ 
öffentlicht die Verſetzung des Generals Orera 
als Brigade⸗Kommandanten nach Parma. An 
deſſen Stelle wurde General Gandolfi zum Zivil⸗ 
und Militärgouverneur der erythräiſchen Kolonie 
ernannt. 


Schweden und Norwegen. 

Aus Chriſtiania berichtet man: „Mit 
dem Kaiſer Wilhelm wird auch Prinz 
Heinrich hier eintreffen. Das deutſche Ge⸗ 
ſchwader wird aus 12 Schiffen beſtehen. Die 
hieſige Kaufmannſchaft beabſichtigt, behufs Be⸗ 
grüßung der hohen Reiſenden, am Tage ihrer 
Ankunft die Geſchäfte zu ſchließen. 


Amerika. 

Aus Quebec kommt abwechſelungsweiſe 
die Nachricht von einem Konflikt komiſchen Cha⸗ 
rakters. Die amtliche Ankündigung, daß in Zu⸗ 
kunft alle Oberrichter des hieſigen Appellations- 
(Superior-) Gerichtshofes die Ritterwürde von 
der Königin nolens volens erhalten ſollen, ſtößt 
auf heftigen Widerſpruch. Der Empfänger der 
Würde hat nämlich eine Gebühr von 700 Doll. 
zu erlegen. Einen ſolchen Luxus können ſich nur 
Wenige geſtatten. 

Ein amerikaniſches Syndikat hat von der 
portugieſiſchen d die Konzeſſion zum 
Bau einer Eiſenbahn von der Mündung des 


niſter mit, daß die in Bosnien und der Herze⸗ 5 it 4 
gowina ſtehenden Truppen Ende des Jahres e u einen wichen n 1 biber. 
1891 40 Kompagnien in 10 Bataillonen um⸗ Schon Livingſtone beſchrieb prächtigen Baum 


Unter den Stämmen im portugieſiſchen Ge⸗ 
biet ſind, wie aus Liſſabon gemeldet wird, 
Kämpfe entſtanden, in denen nach 177 Dar⸗ 
ſtellung bis jetzt die Portugal feindlich geſinnten 
Stämme die Oberhand behauptet haben. 


8 Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Juni. Im Schießpark der 
. der Bürger fand geſtern zur 
Einleitung des Königsſchießens ein Kon: 
kurrenz⸗Scheiben⸗Schießen ſtatt, welches um 4 
Uhr begann und bei welchem gleich bei Beginn 
ſehr & geſchoſſen wurde. Um 5 Uhr wurde 
das ießen unterbrochen, um in feierlicher 


Schiffbarkeit derſelben baldigſt feſtſtellen zu laſſen, 
um danach eventuell paſſende Dampfer für die 
einzelnen Flüſſe in Auftrag zu geben, ſei es um 
ſelbſt Fracht an Bord 2 nehmen oder um Kähne 
zu ſchleppen oder um ſonen, Soldaten zu be⸗ 
fördern und mittels der eigenen Waffen für Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung zu ſorgen. Unſere 
Schiffbauwerften würden es ſich ohne Zweifel 
zur Ehre rechnen, zweckmäßige flachgehende und 
doch mit genügender Maſchinenkraft zur Ueber⸗ 
windung von ſtarker Strömung verſehene Dam⸗ 


Schnelligkeit dies geſchieht, davon zeugen die in Z. Mai nach 25 Arbeitstagen ſoweit fertig, daß pfer herzuſtellen, die Reichspoſtdampfer würden 


jüngſter Zeit getroffenen Maßnahmen zur Ge⸗ er unter Dampf auf der Themſe lag. 
winnung der Herrſchaft auf dem Shire ⸗Fluſſe ſpäter nochmals zur Probe unter amtlicher Auf⸗ 
und in Verbindung damit auf dem Njaſſa⸗ See. ſicht ansgeführte Zuſammenſetzung einſchließlich 
Am 1. April d. J. hat die engliſche Admi⸗ Dampfaufmachen beanſpruchte nur 6°, Stunden. 
ralität zu dem Zweck bei der durch ihre guten Bei der am 10. Mai vorgenommenen Probe⸗ 
Leiſtungen rühmlich bekannten Schiffbau » Firma fahrt, welche anſtandslos verlief, zeigte das Fahr⸗ 
Harrow u. Co. in Poplar bei London zwei Ka⸗ zeug gute Steuerfähigkeit und eine Fahrgeſchwin⸗ 
nonenboote von beſonderer Bauart in Beſtellung digkeit von 8°, Knoten oder 16,2 Kilometer in 
gegeben. Die hauptſächlichſten Bedingungen ſind: der Stunde. 
möglichſt geringer Tiefgang, eine für die Ueber⸗ Gegenwärtig, wenig mehr als 2 Monate 
windung ſtarten Stromes ausreichende Geſchwin⸗ nach der Beſtellung, ſind dieſe beiden Fluß⸗ 
digkeit, kräftige Bewaffnung für das Gefecht dampfer als Ihrer britiſchen Majeſtät Kanonen⸗ 
gegen lebende oder widerſtandsfähige Ziele und boote „Musquito“ und „Herald“ bereits unter⸗ 
zweckmäßige Unterkunft für die Beſatzung. wegs nach dem Zambeſi und werden voraus⸗ 
Demgemäß hat die Firma dieſe Fahrzeuge ſichtlich in einigen Wochen dort ſchwimmen. 
als Heckrad⸗Dampfer (mit nur einem Schaufel: Mit ihnen auf dem Shire und einem britiſchen 
rade am hinteren Ende in der Mitte des Schiffes) Geſchwader vor der Zambeſi⸗Mündung ſind die 
hergeſtellt. Der Rumpf iſt 23,5 Meter lang, Engländer die unbedingten Herren der Situation. 
5,5 Meter breit und hat mit 30 Tonnen Gewicht Einen ſo mächtigen Strom, wie den Zam⸗ 
an Bord einen zieigeng von nur 457 Mm, alſo beſi, befigt nun freilich Deutſch⸗Oſtafrika nicht 
noch nicht einen halben Meter. Die für Holz⸗ annähernd; indeſſen der Rovuma und Rufidſchi 
feuerung (weil es Kohlen im Shire und auf dem ſind immerhin Flüſſe mindeſtens jo lang, wie die 
Maſſa⸗See nicht giebt) eingerichteten Keſſel find Oder, der unweit . mündende Kingani 
im Vorſchiff, die Maſchine im Hinterſchiff unter⸗ hat etwa die Länge der Ems, der Wami und 
gebracht, auf Deck ſind Wohnräume für die ans Pangani nördlich davon ſind bedeutend länger. 


beſtehende weiße Beſatzung le Darüber haben, ſoweit bekannt, noch nicht ſtattgefunden, 
befindet ſich ein leichtes Deck, über dem ein a priori iſt aber anzunehmen, daß ſie für flach⸗ 
Sonnenſegel ausgeſpannt wird, mit dem Steuer- gehende Fahrzeuge auf mehr oder weniger be⸗ 
hauſe und mit Einrichtung für die farbigen Leute trächtliche Strecken praktikabel ſein werden. Der 
der Mannſchaft zum Schlafen in Hängematten. Rufidſchi iſt auch ſchon wiederholt und weit hin⸗ 
Die Bewaffnung zählt nicht weniger als 14 auf befahren worden, in der Regenzeit ſoll er ge⸗ 
leichte Geſchütze, nämlich 6 Stück dreipfündige nügend Waſſer haben; und was von großer 
Hotchkiß⸗Schnellfeuer⸗Kanonen und 8 fünfläufige en kann, es iſt ein umfangreiches 
Nordenfeld⸗Geſchütze (Mitrailleuſe) von 11,4 Mm. Kohlenlager an feinem Ufer gefunden worden. 
Kaliber. Da dieſe Waſſerwege, wenn überhaupt 

Beſondere Bedingung iſt, daß 9 nur für brauchbar, mit verhältnißmäßig geringen Koſten 
den Dienſt auf Binnengewäſſern beſtimmten befahren und zur Herſtellung des Verkehrs, ſowie 
Kanonenboote, welche die See nicht halten können 5 Beherrſchung des Gebietes benutzt werden 
und mithin in Stücken übergeführt und an Ort 


Die ſie in Theile zerlegt direkt an Ort und 


önnen, ſo erſcheint es dringend geboten, die! 


Stelle 
bringen können. Die Zuſammenſetzung dort 
würde eine weit einfachere Arbeit ſein, als in der 
Mündung des Zambeſi ohne Berührung der 
Ufer, und bei promptem Vorgehen könnte noch 
vor Jahresſchluß die deutſche Flagge an Bord 
leichtbewaffneter Flußdampfer weit im Innern 
des dunklen Kontinents wehen, den Eingeborenen 
das Schutzverhältniß lundthun und an Stelle der 
in der Gegend befindlichen Karawanen⸗Straßen 
den Handels⸗ und Perſonen⸗Verkehr vermitteln. 


Noch wichtiger wäre es freilich, wenn 


wie dies gegenwärtig in England geplant und 
mit großem Eifer betrieben wird — baldigſt 
leichte Dampfer nach den großen Binnenſeen ge⸗ 
ſchafft und in Fahrt geſetzt würden, denn dort 
liegt der Schwerpunkt des oſtafrikaniſchen Kolo⸗ 
nialbeſitzes. Gehen ſie uns verloren, ſo werden 
die Handelserträgniſſe und damit die Einnahmen 
der Kolonie im Ganzen gering ſein, denn die 
Kultivation kann dem Lande erſt allmälig im 
Laufe der Jahre einen nennenswerthen Gewinn 


bringen. Hier wäre eine ſofortige größere Aus 


gabe gerechtfertigt, um ein großes und vielver⸗ 


ö r. heißendes Ziel zu ſichern, denn jetzt handelt es 
einem Offizier, drei Unteroffizieren und acht Mann Unterſuchungen dieſer Küſte auf Schiffbarkeit ſich um f 


ee 3 5 Audentem ‘fortuna 
adjuvat ! er obgleich uns die barſten 
Landwege nach den großen . 
Verfügung ſtehen, 
Verhältniſſen leider doch nicht darauf zu rechnen, 
daß wir es in irgend welchen Dingen, die das 
Seeweſen betreffen, an Thatkraft und Promptheit 
den Engländern zuvorthun. 

Den 10. Juni 1890. 

Stenzel, 
Kapitän zur See a. D. 


ſo iſt unter den vorliegenden 
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kommt, daß dieſe 


Weiſe die Weihe und Enthüllung des von der 
Kompagnie errichteten Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals 
vorzunehme er Vorſteher, Herr Kaufmann 
W. Kobitzki, begrüßte die zahlreich anweſen⸗ 
den Mitglieder, nachdem dieſelben um das Denk⸗ 
mal Aufſtellung genommen hatten, und dankte 
denſelben, daß durch ihre thatkräftige Unter⸗ 
ſtützung es möglich geweſen, daß dem großen 
Kaiſer, welchen die Kompagnie die Ehre hatte 
auch als ihren Jubel⸗Schützenkönig verehren zu 
können, ein ſo würdiges Denkmal zu ſetzen. Ein 
Hauptverdienſt um die Errichtung deſſelben habe 
der frühere Vorſteher, Herr Malermeiſter Zi e hm, 
von welchem der Gedanke dazu ausgegangen und 
der mit Eifer für die Vollendung des Werkes ge⸗ 
wirkt habe. — Herr Malermeiſter Ziehm er⸗ 
griff hierauf das Wort und erinnerte daran, daß 
im Jahre 1888 nur die Abſicht beſtand, einen 
kleineren Gedenkſtein zu errichten, daß aber die 
Beiträge hierfür in ſo reicher Weiſe eingingen, 
daß ein großes, dem großen Kaiſer würdiges 
Denkmal hergeſtellt werden konnte. Er äußerte 
den Wunſch, daß der Anblick deſſelben den Mitglie⸗ 
dern ſtets in's Gedächtniß rufen möge, wie große 
Thaten Kaiſer Wilhelm J. für das deutſche Va⸗ 
terland vollbracht und wie das ganze Wirken und 
Streben des geſammten Hohenzollern⸗Hauſes dar. 
auf gerichtet ſei, das Glück und Wohlergehen des 
Volkes zu fördern und zu ſichern. Mit Begei⸗ 
ſterung wurde das am Schluſſe von dem Redner 
ausgebrachte Hoch auf Se. Majeſtät ausgebracht, 
während Böllerſchüſſe ertönten und die Muſik die 
Nationalhymne intonirte. Nachdem die Hülle 
von dem Denkmal gefallen, fand eine Beſichti⸗ 
gung deſſelben ſtatt und allſeitig wurde aner⸗ 
annt, daß das Denkmal prächtig gelungen und 
dem Schießpark der Schützen⸗Kompagnie der Bür⸗ 
Er zur dauernden Zierde gereicht. — Nach der 
uthüllungsfeier wurde das Schießen bis 8 Uhr 
fortgeſetzt und fand dann ein allgemeines Feſt 
mahl ſtatt. Heute Mittag wurde mit dem Kö⸗ 
nigsſchießen begonnen. 

— Herr Paſtor Runze⸗Schillersdorf bittet 
uns, den Bericht über das Volksmiſſionsfeſt auf 
dem Schrey dahin zu ergänzen, daß nicht 8, ſon⸗ 
dern 12 dicht beſetzte Schiffe mit Feſtgäſten an⸗ 
gekommen ſeien, ferner daß der Fahrpreis zwiſchen 
dem Vertreter der Rhedereien und dem Feſt⸗ 
komitee vereinbart geweſen und letzteres den vor⸗ 
gebrachten Gründen für die Sir deſſelben feine 
Anerkennung nicht hätte verſagen können, und 
endlich, daß das Gedränge bei der Abfahrt zu⸗ 
weilen recht ſtark, aber durchaus nicht lebens⸗ 


gefährlich geweſen ſei. Der letzteren Behanptung 


gegenüber iſt unſer Berichterſtatter in der Lage, 
da er ſelber im Gedränge geweſen, dem Herrn 
Bee die Perſonen namhaft machen zu können, 
welche beim Beſteigen des erſten Stettiner 
Schiffes in eine lebensgefährliche Lage geriethen 
— eine Dame hat dabei ihr Armband der Oder 
opfern müſſen —; er erkennt jedoch die Be⸗ 
mübungen des Herrn Paſtor Runze und der 
übrigen Komiteemitglieder unbedingt an und iſt 
Ei der Meinung, daß die Schuld nur an 


: erjonen gelegen, welche den Anordnungen 
er 


erren nicht bereitwillig Folge geleiſtet. 
— Während die neuen Straßen bei Fort 
Preußen aus beſtem Material hergeſtellt werden, 
obwohl dieſelben noch nicht den geringſten Ver⸗ 
kehr haben, befindet ſich eine Straße, welche ſich 
im Mittelpunkt des Verkehrs befindet, noch im 
Urzuſtand, wir meinen die Bismarckſtraße. 
Nach dem geſtrigen Regenwetter war es wieder 
unmöglich, dieſe Straße zu paſſiren, da dieſelbe 
einem undurchdringlichen Sumpf Huch dazu 
au-Deputa- 


| egend von der 
tion als Probeſtation für Straßenbuddelei benutzt 
wird, denn ſeit länger als einem Jahre hat 


dortſelbſt das Aufwerfen von Gruben ꝛc. noch 


nicht aufgehört und z. Z. iſt man wiederum mit 
dem Legen von Gasröhren beſchäftigt. Es wäre 
dringend zu wünſchen, daß die ſtädtiſchen Be⸗ 


hörden hier Hülfe ſchafften und wenigſtens dafür 


ſorgten, daß eine Paſſirung möglich, denn der 


jetzige Zuſtand iſt für die Dauer nicht mehr 
N haltbar. 


Geſtern ſtarb einer unſerer geachtetſten 


und verehrtetſten Mitbürger, Herr Konſiſtorial⸗ 


. rath Krummacher, in Weingarten im Wür⸗ 


tembergiſchen auf einer Reiſe nach der Schweiz, 


. nachdem er vorher vergeblich Heilung von einem 


Alungeren Leiden in Kiſſingen und in Brückenau 


| geſucht hatte. 


— Während des Gaſtſpiels des Herrn W. 
Büller am Elyſium⸗Theater wird noch Ge⸗ 


llegenheit gegeben werden, denſelben als Dichter 
kennen zu lernen, indem 


Mittwoch, den 18. dieſes 
Monats, der von ihm in Gemeinſchaft mit dem 


Prager Schauſpieler O. Voges verfaßte Schwank 


„Engelmann's Rache“ zur Aufführung ge⸗ 


langt. Dem Stück wird von der auswärtigen 


Kritik ein durchſchlagender Heiterkeitserfolg nach⸗ 
gerühmt, welcher demſelben wohl auch hier nicht 
fehlen wird. Herr Büller tritt in ſeinem Stück 


aals Rentier Ehler, einen unausſteblichen Hypo⸗ 
5 chonder, * are und Grobian, auf. 


* Als Freitag Abend der Radfahrer D. mit 


ſeiner hohen Maſchine die Falkenwalder Chaufjee 
dei den Invalidenhäuſern paſſirte, wurde derſelbe 


von drei des Weges kommenden Strolchen ange⸗ 


fallen, ſo daß derſelbe gezwungen war, vom Rade 
aibzuſteigen. Dieſelben forderten von dem Rad⸗ 
fahrer Geld und als derſelbe ſich anfangs weigerte 


ſolches zu geben, ſcheuten ſich die rohen Patrone 


nicht, die Maſchine gewaltſam zu beſchädigen. 
Nachdem ſchließlich der D. ihrem Wunſche ent⸗ V 
ſprochen hatte, ließen fie ihn frei. Wie ſich nach⸗ 
täglich herausgeſtellt, iſt der an der 
Arbeiter Wolff 

ſich vor dem Strafrichter wegen 
verantworten haben. 


aus Kreckow. Letzterer dürfte 


preſſung zu 
— Am Sonnabend, den 21. dieſes Monats, 


. on im Gtabüfement elo ein Wagner. 


onzert der Kapelle des Königs⸗Regiments 


unter Herrn Offenep's Leitung ftatt, daſſelbe 
bietet ein hochintereſſantes Programm, verdient 


aber außerdem noch zahlreichen Beſuch, weil der 


Ertrag zum Beſten des vaterländiſchen Frauen⸗ 
5 Vereins, Kreis Randow, beſtimmt iſt. 


— Da am 18. dieſes Monats, und falls er⸗ 


7 forderlich auch 19. dieſes Monats, in Swine⸗ 
münde die Schießübung der Landwehr Artillerie 
von der Oſtbatterie aus mit ſcharfgeladenen Ge⸗ 


ſchoſſen ſtattfindet, kann, um Unglücksfälle zu ver⸗ 
b der Ein⸗ und Ausgang von Schiffen und 
anderen Fahrzeugen in und aus dem dortigen 
hafen an dem gedachten und eventuell auch am 
ol Tage für die Dauer der Schießübung 
nicht geftattet 


79 ſelbſt bei erwieſener Unzurechnungsfähigkeit wider⸗ 


nicht ohne Weiteres b 
mühe ohne, Weite 


Be 5 nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 1 


ivilſenats, vom 18. Januar 1890, weder den 


* . guten Sitten, noch dem Weſen des Verſicherungs⸗ 
vertrages. Aendert eine Lebensverſicherungsge⸗ 
> ſellſchaft auf Aktien ihre allgemeinen Policebe⸗ 


dingungen zu Gunſten der Verſicherungsnehmer, 
ſo onen ſich auf dieſe Aenderung be vorher 
unter den alten Bedingungen bei ihr Verſicherten 
erufen. 

einer am Sonnabend Abend abge⸗ 


— — 


haltenen Verſammlung des hieſigen Wahloereins 


der Deutſch⸗Freiſinnigen wurde folgende Reſo⸗ werk anſchaffen; 
„Der Wahlverein der Fällen durch 


lution angenommen: . 
deutſchfreiſinnigen Partei in Stettin erſucht die 


Reichstagsabgeordneten der Partei, für eine Ver⸗Militärweſen aller Länder der 


Jeder Gebildete ſollte ſich dieſes Tabellen⸗ 
ſeine Angaben über die Bevölke⸗ 


es wird ihm in hunderten bon Ott 


Rüböl per Juni 70,00 Mk., per Sept. 
56,40 M. 
Spiritus loko 50er 55,20 M., loko 70er 


rungszahl, Größe, Regierungsform, Hauptſtädte, 35,20 Mk., per Juni 70er 34,50 Mk., per 


mehrung der Soldaten nur zu ſtimmen, wenn Dienſte leiſten. [100 


die Dienſtzeit der Fußſoldaten geſetzlich entſprechend 
herabgeſetzt wird.“ 

— Der Vorſtand der Schützen-Kompagnie 
der Bürger begab ſich heute Vormittag in die 
Wohnung des Herrn Hofſchlächtermeiſters Jantzen, 
welcher ſeit 30 Jahren der Gilde als Mitglied 
angehört, und überreichte demſelben ein ge⸗ 
ſchmackvoll ausgeführtes Diplom, durch welches 
— Jantzen zum Ehrenmitglied der 

ompagnie ernannt wird. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. P., 15. Juni. In der 
vergangenen Woche ging es gegen ſonſtige Jahre 
im Wollgeſchäft ungemein ſtill zu, denn es war 
kein Handel und Wandel in dieſem Artikel und 
die Händler machten gar keine oder ſo niedrige 
Gebote, daß keine Verkäufe abgeſchloſſen wurden. 
Von den hier verladenen Wollen, ca. 
Zentner, war nur wenig feſt verkauft und das 
größere ging in Kommiſſion oder auf Lager nach 
Berlin, nach Stettin ſehr wenig. Es werden 


noch in dieſer Woche einige hundert Zentner 
zur Verladung kommen, die auchauf Lager gehen. 
Die Stimmung iſt daher denn auch in den 
Kreiſen der Beſitzer eine gedrückte, denn auf eine 
ſo bedeutende ſichere Einnahme, wie die von der 
Wolle, in dieſer Jahreszeit mit einmal verzichten zu 
müſſen, iſt natürlich höchſt unangenehm, wozu nun 
noch Koſten kommen die auch nicht unbedeutend ſind. 
— Zwei junge Leute, der Kommis und der Lehrling 
eines hieſigen Materialgeſchäfts, wurden auf 
Befehl der königlichen Staatsanwaltſchaft in der 
vergangenen Woch e in Haft genommen und in das 
hieſige Gerichtsgefängniß abgeführt. Wie wir 
erfahren, ſind die beiden Verhafteten eines 
lichkeitsverbrechens, begangen an einem l 
pflichtigen Mädchen, angeklagt und deshalb in 
Unterſuchung genommen. 


+ Greifswald, 15. Juni. Während 
zweier Tage beſchäftigte ſich das hieſige Sch wur⸗ 
gericht mit einer Anklage wegen ordes, 


welche gegen den Eigenthümer Joh. Buß aus beigerufene 
Vorbein bei Loitz gerichtet war. Derſelbe war ſofort die ® 


beſchuldigt, am 7. Juli v. J. feine Ehefrau durch 
Erhängen ermordet zu haben. Die ſehr umfang⸗ 
reiche Beweisaufnahme — es wurden gegen 60 
Bela vernommen — lieferte jedoch ſo wenig 

elaſtendes, daß ſelbſt der Herr Staatsanwalt 
am Schluſſe feines Plaidoyers nicht das Schuldig 
beantragte. Es wurde von den Geſchworenen 
auch demgemäß das Verdikt gefällt und der An⸗ 
geklagte freigeſprochen. 


Wollmarkt. 


Stettin, 16. Juni. Der heute abgehaltene 
diesjährige hiefige Wollmarkt fand zum erſten Male 
auf dem Güterbahnhofe ſtatt. Die Anfuhr war 
etwas größer als im Vorjahr, denn während 
1889 nur 2500 Zentner vorhanden waren, betrug 
die Anfuhr heute 3500 Zentner, welche auf dem 
Zentral⸗Bahnhofe in den Güterſchuppen 10 und 
11 lagerten, außerdem waren 80 Zentner im 
Exerzierſchuppen am Paradeplatz untergebracht, 
welche heute Morgen ſchon verkauft waren und 
zwar für gute Mittelwolle 125 Mark und für 


600 Phonographen gegeben. 


— Ein Liebesroman in Berlin hat geftern 
Abend mit dem Tode der Betheiligten ſeinen Ab⸗ 
ſchluß gefunden. Am Weinbergweg 7, im rechten 
Seitenflügel parterre, wohnte und lebte in guten 
Verhältniſſen der Vizewirth, Tiſchlermeiſter 
Feierabend, ein Mann von 38 Jahren und gutem 
Aeußern. Die kinderloſe Ehe mit ſeiner 30 Jahre 
alten Frau war eine glückliche: beide Ehegatten 


lebten in Eintracht und Frieden. Da machte, 8 


vor ſechs Monaten etwa, Frau Feierabend auf 
der Rennbahn die Bekanntſchaft eines Herrn 
Julius A eines etwa 35 Jahre alten Man⸗ 
nes. Neyſes, deſſen Mutter die wohlhabende 
Beſitzerin eines photographiſchen Ateliers in 
Speycher bei Trier ſein ſoll, hat in Berlin und 
vielen anderen Städten Vorſtellungen mit dem 

Er zog als Chambre⸗ 
arniſt vor einem halben Jahre zur Familie 
Feierabend. Der Ehegatte beſchloß in Folge der 
intimen Beziehungen, die zwiſchen ſeiner Frau 
und dem iether ſich bald entſpannen, nach 
Amerika zu gehen. Er liebte ſeine Frau immer 
noch, verzeiht, und ſcheidet von ihr in gutem 
Einvernehmen; er will ſie nach Amerika nach⸗ 
kommen laſſen und weigert ſich, in eine Schei⸗ 
dung zu willigen. Unter dieſen Umſtänden be⸗ 
ſchloß das ehebrecheriſche Paar, da es keine Mög⸗ 
lichkeit ſah, vereinigt zu werden, gemeinſchaftlich 
in den Tod zu . Als der Bruder der 
Frau, ein junger Kaufmann, geſtern Abend um 
ein Viertel neun Uhr etwa die Wohnung ſeiner 
Schweſter betrat, fand er das Liebespaar todt. Die 
Schweſter ruhte, bekleidet mit Hemde und Strümpfen 


Sitt⸗ im Bett unter der Steppdecke; neben ihr liegt der ent⸗ 
ſchul⸗ ſeelte, leichtbekleidete Körper ihres Geliebten. Sie hält 


ihn mit dem linken Arm umſchlungen; die rechte 
Hand war feſt von ſeiner Linken umfaßt. Er 
hält in der Rechten den Revolver, mit dem er 
zunächſt die Geliebte durch einen Schuß ins rechte 
Ohr und dann auf dieſelbe Weiſe ſich ſelbſt ge⸗ 
tödtet hatte. Der von dem Bruder ſofort her⸗ 
Ne b dle Bürger benachrichtigte 
olizei. Die Leichen ſind noch Nachts 
12 Uhr ins Leichenſchauhaus überführt worden 

— Die ſo oft arg verſchrieenen Berliner 
denken trotz aller koſtſpieligen Vergnügungen auch 
ans Sparen, wie eine ſtändige Zunahme der 
Einlagen der Sparkaſſe beweiſt. Es wurden im 
letzten Jahre bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
32,555,556 Mark eingezahlt; das ſind 780,897 
mehr als im Jahre vorher. An Sparkaſſen⸗ 
büchern waren Ende 1889 nicht weniger als 
392,236 vorhanden; auch hierin zeigt ſich 
gegen das Vorjahr eine Steigerung von 27,574. 
Jene 392,236 Bücher ſtellten einen Geſammt⸗ 
werth von 115,704,839 Mark dar. Auf ein 
Buch kamen alſo im Durchſchnitt 294 Mark 
gegen 286 im Vorjahre. Die ſtädtiſche Spar⸗ 
kaſſe ſelbſt ſchloß 1889 mit einem Gewinnüber⸗ 
ſchuß von 720,626 Mark. 

— Gärtner: „Willſt Du mal gleich aus 
den Spargelbeeten heraus, infamer Bengel! 
Ich werd's Deinem Vater ſagen!“ — Junge: 
1 ar der ſtiehlt ja dreimal ſo viel, 

8 i 


— 


Erde ꝛc. gute Aug.⸗Septbr 70er 35,10 M. 


afer Juni 163,00 Sept.⸗Okt. 138,50 Mk. 
eum Juni 23,30 Mk. 
London. Wetter: prachtvoll. 


Berlin, 16. Juni. Schluf⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,20 Amſterdam kurz —.— 
do. do. 31% 109,50 | ans kurz —.— 
Pomm. Pfandbrieſe 3% 99,0 | elgien kurz —.— 
Italieniſche Rente 95,70 Bredow. Cement⸗Fabr. 153 00 
do. 3% Eifenb.-Oblig. 58,40 Neue DampfeComp. 
Ungar. Golbrente 89,30 (Stettin) 129,00 
Rumän. 1881er amort. Stett. Chamotte⸗Fabr. 

Nente ss... 98,90 . 377,00 
Serbiſche 80% Rente 87,00 „union“, Fabrik 

riechiſche a bergen mi rodukte 144,40 
Aufi.Boden-Eredit 41, „ 5 
do., do. von 1880 91,06 Ultimo - Courſe: 
Chileniſche 4½% Anleihe 101,70 Disconto⸗Commandit 481,76 
Oeſterr. Banknoten 173,95 Berliner 6⸗Geſell. 166,70 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 234,25 Oeſterr. Credit 164,70 
do. do. Ultimo 234,25 (Dynamite⸗ 156.10 
Nat. ional⸗Hyv.⸗Cred.⸗ Laurahütte 142,00 

Geſellſchaſt (110) 4% 108,00 188,75 

do. (110) 4% 99.50 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 58,15 
do. (1000 4% Oſtpreuß. Sildbahn 98,60 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 99,30 Marienburg⸗Mlawka⸗ 

1. 25 on 95,30 3 65,20 
Stctt. Bulc.⸗Act. Litt. B. 95,390 | Mainzerbahn 17,70 
Stest.Bulc,» Priorität. 123,00 rddeutſcher Aoyd 157,50 
Petersburg kurz 283,30 Lombarden 60,60 
London kurz — — Franzoſen 100,00 


London lang 


urg, 14. Juni, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juni 89,00, per 
September 88,00, per Dezember 81,75, per März 
1891 80,00. Behauptet. 
14. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Juni 12,221/, per Juli ——, 
per Auguſt 12,40, per Oktober 11,82½, per 
Dezember 11,85. Ruhig. 


Wien, 14. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,45 G., 8,50 
erbſt 7,75 G., 7,77 


Amſterdam, 14. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 197. Rog⸗ 
gen per Oktober 123—122, per März 123. 

Amſterdam, 14. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 57,00. 

A am, 14. Juni. 
good ordinary 55,00. 


Antwerpen, 14. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen beſſer. — Rog⸗ 
gen ſchwach. — Hafer ruhig. — Gerſte 
unverändert. 

Antwerpen, 14. Juni, . 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
u. B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 17°], 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 


Java ⸗Kaffee 


feinere Wollen 138 Mark. Auf dem Bahnhof Mün 12. Juni. Der Kunſtmaler und % amortifirb, Mente 95.70 95,10 
fr 2 8 N 2 v 2 ” 20 4 1 1 

Teer ind dne der Aofefut Sinfange, ed: esche a eee, Ange | Alan 
erſchwert. Nachdem dieſelben jedoch ihre Forde⸗ 971 Jahren, ftänd 9 in Unterſchondorf, fuhr, wie Italienische 89. Rente 97,15 | 97005 
Eat Sr ee Ser Ya ba a ea | Bi | So 

4 auf iefe|‘ o ungar. Goldrente ..uneuue: 5 

So und zwar Agel a 85 I — Segelboote gegen Dieſſen. Bei St. Alban neigte 2% Hufen de 1880. 28 9925 
De Nn Pe >. 155 eren cht nn das Sf Me en e on 1 muten > ER EWR ; 97,90 97.80 
E } 5 bis ſtoßes zur Seite, faßte Waſſer und ging ſofort 4% uniftz. Egypter .. 9959 8, ‚18 

140 1 9 bach en Preis wee on unter. Selzam und Schettel ſprangen ins u N EIERN Anleihe... . * 5 5. hi 
Großenhagen, mittlere 129-134 Mark und für uufen; erfterer, ein gelten, Schimmer, rief Tinkſche Loo. 83.30 | 8250 
i 120-126 Mark, Kreuzungswolle 110 dem Schettel noch zu, den Rettungsgürtel zu 4% privil. Türk. Obligationen. —.— 585.00 
bis 144 Mark. Die Anfuhr im Habe 1888 nehmen, und mußte dann eine eigene Ret⸗ Feed 0375 | 507.50 
5 a Zentner, 1887 3265, 1886 1748 tung bedacht ſein. Die Fußbekleidung des Lombarde n. 5 305,00 
e 1885 5175 zentner, 1884 4935 Zentner Selzam beſtand in Schuhen, welche er mit Leich⸗ „ Prioritäten. 337.50 336,25 
ge W 8 Zentner, 1881 tigkeit abſtreifen konnte; feine Kleider riß er ſich Banque ottomune 610,00 | 612,50 
n . theilweiſe vom Leibe; die meiſten Schwierigkeiten » de Paris nun. 840,00 |.848,75 
5658 Zentner un „ n le machte ihm das Hemd, doch glückte es ihm end⸗ 0.3 5 e ö : —.— 1225,00 
Landsberg a. W., 14. Juni. Wollmarkt. lich, es in Stücke zu zerreißen, und fo, lediglich Vm 
Bei ungünſtiger Witterung konnten Wollgeſchäfte mit den Socken angethan, welche er nicht her⸗ Merldional⸗Attien n.. 735.00. 737.50 
erſt heute Vormittag zum Abſchluß gelangen. unterbrachte, begann er eine Schwimmtour auf Panama⸗KTanal⸗Akten 40.00 [ 43.75 
Immerhin iſt der Markt geräumt bei Preis- Leben und Tod, welche ihm glückte; er ich wa mm 7 „ 5% Obligationen] 39,50 34.00 
abſchlägen von 4 bis 12 Mark. Käufer waren I, Stunden, bis er Abends 7 Uhr das Ufer Rio Tinto⸗Aktien. 591.25 | 584.30 
Fabrikanten von Neudamm, Zielenzig und aus bei St. Alban erreichte. In Unterſchondorf wurde Suezkanal ⸗Altie nn 2363,75 2360,00 
der Niederlauſitz. Feine Dominialwolle 150 bis die traurige Nachricht Nachts 11 Uhr bekannt Gaz Fariſen 1400,00 1399,55 
155 Mark, gute Wolle 140 bis 145, auch 147 und rief allgemeine Beſtürzung hervor, da Rn 1 ee Zr 22 
Mark, weniger gut behandelte 130 bis 140 Mark, Schettel in der ganzen Gegend eine äußerſt be- n n 2. 
Landwollen 100 bis 120 Mark. liebte Perſönlichkeit war. Geſtern wurde auf z de Francgcge . 424000 4255,00 
Anordnung der Polizei Suche gehalten nach der vine de Paris de 1871 00 | 40875 
Kunſt und Literatur. Leiche des Unglücklichen. Der Unglücksfall iſt Tabaes Otlom ++ +- 77400 275,00 
0 Deutſchlauds, her auf die Bauart des Schiffes, eines Kielſchiffes, 2 Cons. Ang... — 197% 

gag e en e ee 100 e eee Sem ven Penn Samen va, lege a dee ar e , 

munten o nach Gemälden be erfn en 8 e W auf Saon .... 21K 2818 8 
nitler: A. v. Werner, W. Camphauſen, W. Nen 212,75 | 218,00 
Menzel, F. Diez, E. Neuhaus, 5, re G. Schiffs bewegung. K . Wie e, 206,62 206,02 
1 ene Naindandö gaben (Berttonfermat) Hamburg, 15. Juni. Der Poſtdampfer Compcole d’Escompte neue ... | 628,75 | 621,95 
à 10 Mark oder in 69 Lieferungen A 40 Pfg „Rhätia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ Robinſon⸗Aktien. 73,12 1 73,12 

nach und nach zu beziehen. — Verlag des Sin, fahrt⸗Aktien,Geſellſchaft hat, von Newpork kom. Paris, 14. Juni. Nachmittags. Mo h 


deutſchen Verlags⸗Inſtituts in Stuttgart. 

In 3 ſtattlichen Bänden entrollt ſich in Wort 
und Bild die geſchichtliche Entwicklung des deutſchen 
olkes. — Die Kämpfe der Germanen und 
Römer, die Völkerwanderung, die . Bang 
von Karl dem Großen an, die Franken und Ka⸗ 
rolinger, die ſächſiſchen und ſaliſchen Kaiſer, die 
glanzvolle Zeit der Hohenſtaufen, Rudolf von 
Habsburg und ſeine Nachfolger, die Reformation, 
die Greuel des 30 jährigen Krieges, der große 
Kurfürſt, Friedrich der Große, die Zeiten Deutſch⸗ 
lands tiefſter Erniedrigung während der Ge⸗ 
waltherrſchaft Napoleons, ſeine begeiſternde Er⸗ 
hebung in den Befreiungskriegen und ſeine Wieder⸗ 
erſtarkung, die unvergänglichen Ehren, welche die 
Armee im Kriege gegen Frankreich errang und 
endlich die neueſte Zeit, das junge ſchöne Auf⸗ 
erſtehen des deutſchen Reichs unter Wilhelm 1. 
dem ehrwürdigen Heldenkaiſer, bis auf die 
heutigen Tage — welcher Deutſche hätte nicht 
Luſt, dieſe gewaltigen Bilder deutſcher Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart vorüberziehen zu laſſen 
durch einen Gang durch die Jahrtauſende. 

Der Text der vorliegenden „Illuſtrirten Ge⸗ 
ſchichte Deutſchlands“ iſt populär und feſſelnd, 
die Illuſtrationen, was ſchon die Namen der 
Künſtler darthun, vortrefflich, durch den Bezug 
in Bänden oder Heften für alle Wünſche geſorgt, 
wie auch der Preis wohlfeil; und ſo möge das 
Werk im deutſchen Hauſe Eingang finden zur 
Kräftigung der Liebe zum einigen deutſchen 
Vaterlande. 102 


Otto Hübner 's Geographiſch⸗ſtatiſtiſche 
Tabellen aller Länder 2 Eibe ür 1890. 
6 Bogen 16°, Taſchen⸗Ausgabe in Buchformat, 
kartonn. — Preis Mark 1. 


Auszug aus vorſtehenden Tabellen, auf einem |: 


Blatte iu größtem Plakatformate zum Aufhängen 
an die Wand: Statiſtiſche Tafel aller Länder der 
Erde. 39. Jahrgang. — Preis 60 Pig. 


mend, geſtern 3 Uhr Nachmittags Scilly paſſirt. 

Trieſt, 15. Juni. Der Lloyddampfer 
„Berenice“ iſt, von Konſtantinopel kommend, 
heute Nachmittag hier eingetroffen. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 16. Juni. Wetter: Schön. 
Temperatur ＋ 15° Reaumur. Barometer 28“ 
4%. Wind: NW 


1000 Kilogr. loko 183—191 bez., per Juni 194 
nom., per Juni⸗Juli 193,50 bez. u. G., per 
September⸗Oktober 177—178—176 bez., per 
Oktober⸗November 175 B. u. G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 
ſoko 148 —154 bez., per Juni 151 nom., per 
Juni⸗Juli 150,50 B. u. G., per Seyptember⸗ 
Oktober 146 bez. u. B., per Oktober⸗November 
145 bez., per November⸗Dezember 144 bez. 

ohne Handel. 
er ſtill, loko pommerſcher 160 bis 


163 bez. 

Nuböl ruhig, per 100 Kilogr. loko o F. 
bei Kl. 72,50 B., ver Juni 71,50 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 56 B. 

leum loko —,.— verſteuert. 
8 feſter, per 10,000 Liter % lolo 
o F. 70er 34,80 bez., do. 50er 54,60 bez., 
ver Juni 70er 34,20 nom, per Juni⸗Juli 
IR 1 7 75 nom., per Auguſt⸗September 70er 
37,70 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 194,00, Roggen 

151,00, Rüböl —,—, Spiritus 34,20. 


Weizen Anfang feſt, Schluß matter, ver 33,62 


Berlin, 16 Juni. Weizen per Juni⸗Juli 
202,25 202,75 M per Juli⸗Auguſt 184,50 M. 
September⸗Oktober 179,75 M. 

per Juni⸗Juli 151,50 150,75 Mt. 
per ft 143,50 Septbr.⸗Oktbr. 146,50 M. 


{ 1 
rn 


ucker (Anfangsbericht) 88%, beh., loko 31,25. 
eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 

Kilogramm per Juni 34,25, per Juli 34,37½, 

17 306 ⸗Auguſt 34,37 ½, per Oktober ⸗Januar 


’ 2° 
aris, 14. Juni, mittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 8870 ruhig, 


jüngſt mehrere choleraverdächtige 


12,25, do. in New⸗Orleans 11/6. Raf f. Betr 0 
leum 70% Abel Zeit in Newyork 7,20 
Gd., do. in Philadelphia 720 Gd. Rohes 
Petroleum in Newyork 7,40, do. Pipe line 
Certifikates per Juli 90%),. Ziemlich feſt. Schmalz 
loko 6,15, do. (Rohe und Brothers) 6,60. 

uder (Fair 6 5 Muscovados) 4%. Mais 


(New) 41%. other Winterweizen 
loko 95½ Kaffee (Fair Rio⸗) 20,00. 
Mehl 2 d. 75 C. Getreidefracht 1,50. 


Kupfer per Juli 16,10 nom. Weizen pe. 
Juni 93/8, per Juli 93 /, per Dezember 
94 /. Kaffee Rio Nr. 7, low. ordin. per 
Juli 17,22, per Juli 16,87. 

Network, 14. Juni. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 10,914,925 Dollars gegen 9,277,283 Dol 
lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2,844,726 
— * gegen 1,841,674 Dollars in der Vor⸗ 

e. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
„München, 15. Juni. Das Befinden des 
Freiherrn von Lutz war während der letzten Nacht 
ſehr befriedigend. 
Der Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſt 
von Hohenlohe ii bier eingetroffen. 
ie baieriſche Staatsbahn wird am 1. 
Auguſt einen neuen Gütertarif zur Gleichſtel⸗ 
lung mit dem Tarif der preußiſchen Staatsbahnen 
einführen. Zu demſelben Termin ir auch die 
Einführung eines neuen Gütertarifs für den 
Lokalverkehr bevor. 
„15. Juni. 


Die Einweihung des 
zum Andenken an den Herzog Friedrich Wilhelm 
von Braunſchweig auf dem Schlachtfelde von 
Quatrebras errichteten Denkmals fand Nachmit⸗ 
tags ſtatt in Gegenwart des deutſchen Geſandten 
und Militärattachees in Brüſſel, einer Deputa⸗ 
tion aus Wee beſtehend aus dem Ge⸗ 
neral Wachholz, dem Geſandten in Berlin Baron 
Cramm⸗Burgdorf, einer Anzahl braunſchweigiſcher 
Offiziere und höherer Perſönlichkeiten; außerdem 
waren zugegen: Vertreter des Königs, des 
belgiſchen Kriegsminiſteriums, die Behörden des 
Ortes, ſowie eine zahlreiche Menge Zuſchauer. 
Die Stätte des Denkmals war mit deutſchen 
Fahnen und Guirlanden geziert. In längerer Rede 


G., ſtellte General Wachholz die heldenhafte, glorreiche 
(er Laufbahn des Herzogs dar, der bereits 1809 durch 


Wort und That die Fremdͤherrſchaft begeiſterte 
und bis zu ſeinem Tode an dieſer Stätte für die 
deutſche Sache gefochten habe. (Stürmiſche 
Hurrahs) Baron Cramm⸗Burgdorf legte im 
Auftrage Sr. königlichen Hoheit des Prinzregenten 
von Braunſchweig den erſten Kranz — das 
Denkmal. Hierauf folgten die anweſenden Offi⸗ 
ziere. Nach der Feier wurde in dem Sterbe⸗ 
Lok des Herzogs eine broncene Gedenktafel ange⸗ 
racht. 

Rom, 15. Juni. Dem „Eſercito Italiano“ 
zufolge werden einige 20 u Schützen an 
dem 10. deutſchen Bundesſchießen in Berlin 


theilnehmen. ; 
Mailand, 15. Juni. Der Kronprinz von 
Italien ift heute früh 7°, Uhr mit der Gott⸗ 


hardbahn hier eingetroffen zund alsbald nach Rom 


weitergereiſt. g 
„ 15. Juni. Die deutſche außer⸗ 
ordentliche Geſandtſchaft an den Sultan von 
Marokko iſt auf der Heimreiſe hier eingetroffen. 
Valeneia, 15. Juni. n dem Dorfe 
Puebla de Rugat in der 9 Valencia find 
odesfälle vor⸗ 
ekommen. Die Lokalbehörden haben r 
. 1 55 N, nan 1 
ch das Ausräuchern der betreffenden Oluſer 
vornehmen laſſen. Seitens der Regierung iſt 
ein Arzt zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes dort⸗ 

hin geſandt worden. 


= 


Petersburg, 15. Juni. Einer Meldung 
der „Samarkander Zeitung“ zufolge ſind in 
Taſchkent einige Cholerinefälle vorgekommen. Es 
find daher Vorbeugungsmaßnahmen gegen den 
Ansbruch der Cholera getroffen worden. 

Reval, 15. Juni. Dem „Revaler Beob⸗ 
achter“ zufolge entſchied der Senat in der be⸗ 
kannten Gotteskaſten⸗Frage (Frage wegen Ver⸗ 
wendung des alten Kapitals zum Unterhalte der 
evangeliſchen Kirchen), daß die Kirchen ihre Be⸗ 
züge aus dem Gotteskaſten auf der früheren 
Grundlage erhalten ſollen, bis die Stadtverordneten. 
Verſammlung hierüber einen definitiven Beſchluß 


gefaßt habe. 

Bufareft, 15. Juni. In Folge der Ob- 
ſtruktionspolitik der Oppoſition im Senat mußte 
die Seſſion des Parlaments bis zum 21. Juni 
verlängert werden. a 

Die Regierung hat in der Deputirtenkammer 
eine Kreditvorlage, betreffend die Organiſirung 
des Güterverkehrs auf der Donau, namentlich für 
Salz, eingebracht. 


Privat⸗Depeſchen der Stett ner 
Zeitung. 

Paris, 16. Juni. Wie der „Temps“ meldet, 
wird heute unter dem Vorſitze des Handels 
miniſters der höhere Handelsrath ſeine Berathungen 
über die Erneuerung des Wirthſchafts-Regimes 
im Hinblick auf das Erlöſchen der Handelsver - 
träge beginnen. 104 Handelskammern, 50 Kon⸗ 


100 ſultativkammern und 300 gewerbliche und fauf- 


männiſche Genoſſenſchaften beantworteten bis 
geſtern die hierauf bezügliche Frage des Handels- 
miniſters. Hiervon ſprachen ſich 96 Handels- 


loko 31,25. kammern und 45 Konſultativkammern für Kün⸗ 


1 Wh 3 7 5 3428 Be ul 34 8, gung der beſtehenden Verträge aus. Die 
per Juli⸗Auguſt 34,37½, per Oktober ⸗Januar Majorität der Kammern iſt jedoch der 
‚62'],. Anſicht, daß die Regierung volle Ak⸗ 


Die überwie⸗ 


Pari 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen gende Mehrheit der Genoſſenſchaften find für 


0. 


per Juli 


mber 


London, 14. Juni. An der Küſte 5 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — : Trübe. 

London, 14. Juni. 96%, Javazucker 
14,75, ſtetig. — Rüben rohzucker neue 
Ernte 12,25, ſtetig. — Centrifugal Cuba 


Kündigung der gegenwärtigen und für Abſchließen 
neuer Verträge. 
Wie es heißt, dürfte der internationale Te⸗ 


„(egraphen⸗Kongreß erſt Donnerſtag oder Freitag 


die Berathungen be enden. 
Valencia, 16. Juni. Nach amtlichen Be“ 


hatten. Die Behörden von Puebla de Rugat und 
Montichelvo haben telegraphiſch ärztliche Hülfe 
und Arzneimittel verlangt. Von Albaida wird 
der unter gleichen Symptomen erfolgte Tod einer 
daſelbſt aus Puebla de Rugat eingetroffenen Per⸗ 


Spätere Meldung. Rüben⸗Rohzucker 12,03. ſon gemeldet. Der Zivilgouverneur von Valencia 


London, 14. Juni. Chili⸗Kupfer 58½, 
per 3 Monat 58,75. 


erkrankte geſtern unter beunruhigenden Anzeichen, 
erholte ſich aber ſpäter wieder. 


Newyork, 14, Juni, Vormittags. Pe⸗ — .... .. —— 


troleum. (Anfangskourſe.) e line cer- 
tificates per Juli 90,25. Weisen per Juli 
—,—, per Dezember 95,25. 6 1 

r. 


Newyork, 14. Juni, Abends 
(Waarenbericht.) Baumwolle in Newyork 


7 anren-Fabrik N 
Gummi- . S. Renée, Par 18. 
Feinste Spezialitäten. 
Zollfr. Versandt d. W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 
Ausführl, Spezial-Preisliste geg. 20 %% Portoauslage, 


Offene Stellen. 
Männliche. 


1 Schneidergeſelle auf Stück, Lagerarbeit, wird ver⸗ 
langt Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche für Lagerarbeit verl. 
Neise, Louiſenſtr. 6/7, Mittelh. 4 Tr. 
1 Lehrling ik 
verlangt C. Platz, Feilenhauermeiſtr., Frauenſtr. 25. 


Sehneidergeſellen 
auf Stück oder Woche verlangt 
G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, H. l. 2 Tr. 


Ein Schneidergeſelle wird verlangt 
Grabow, Gießereiſtr. 19. 


1 Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, wird ver⸗ 
langt Hohenzolleruſtr. 11, H. r. Aufg. 3 Tr. 
ı . auf Lagerarbeit und 
Schneidergeſellen e erhalten dan 
ernde Beſchäftigung. J. Scheer, Bergſtr. 4, 4 Tr. 


1 Knecht oder Arbeiter, der mähen kann, verlangt 
Schulz, Hohenzaden. 


I Schneidergeſelle auf Sagerarbeit auf Woche ver⸗ 
langt Neue Königsſtr. 2, 4 Tr. links. 


Tüchtige Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit werden verlangt 
r 2 DE Dungube HU 

Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 
. A Baumftrabe 28, 9. Kr. 

1 Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, wird 
verlangt kl. Wollweberſtr. 6, Vh. 4 Tr. 


Schneidergeſellen verlangt 
Falkenwalderſtr. 18a, H. 3 Tr. rechts. 


guter Arbeiter, kann ſo⸗ 

1 Klempnergeſelle, zr een 
— Bellevueſtr. 23. Rohnke. 
Knechte, viele Mädch. a. Landmädch. vl. Krautmarkt 3. 


Einige Lehrburſchen 


können plazirt werden in der Nähmaſchinenfabrik und 
Eiſengießerei von 2 
 Bernh, stoe wer, Stettin—Grünhof. 


1 Schneidergefelle 


auf Woche für beſtellte Arbeit wird verlangt. 
. Labove, Stettin⸗Grünhof, Heinrichſtraße. 9. 


1 Schneidergeſellen 


verlangt Barwinski, Turnerſtr. 31, Mittelh. I. 
ee e TE RETTET 


Weibliche. 


Handnäht. a. Hofen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. f. 

Tüchtige Handnähterinnen auf nur gute Knabengar⸗ 
derobe verlangt Hohenzollernſtr. 7, H. r. 2 Tr. 
Saubere Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen 
finden Beſchäftigung Grabowerſtr. 10a. 


Handnähterinnen 
flotte für Herren-Jackets bei erhöhtem Lohn 
geſucht. Warsönke, 


gr. Domſtraße 4/5, rechter Aufg. 3 Tr. 


Tüchtige Maſchinennähterin auf Knabengarderobe 
verlangt Grabow, Langeſtr. 60, 2 Tr. r. 


große Domſtraße 17. 


Handnähtermn in und außer dem Hauſe verlangt 
Schulzenſtr. 19, H. 2 Tr. 


Geübte Hand- u. Maſchinennähter. 
auf Jackets, Gr. 7—12, b. hoh. Lohn u. dauernd. Beſchäft. 
werden verl. Schulzenſtr. 7, Eing. Jakobikirchhof. 
2 Handnähterinnen auf Paletots und Jackets werden 
verlangt Bugenhagenſtr. 16, 2 Tr. Hinterh. _ 
Beſcheidene Mädchen für alles, Kinderfrauen erhalten 
noch ſehr gute f. Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, 3 Tr. 


Köchinnen, brauchb. Mädch. empf. Liebenow, Krautmarkt 3. 


2 Mädchen werden verl. in der Carton⸗ u. Schachtel⸗ 
Fabrik von F. Sehmidt, Krautmarkt 11. 


Nähterinnen el Fk: werden 


L. Mossner, Wilhelmſtr. 5, v. 2 Tr. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Lindenſtr. 20 Stube, K., K. und Entrefolft- f. 8 7 
an einzelne Perſon zum 1. Juli zu vermiethen. 

Fiſcherſtraße 19, 3 Tr. zum 1. Juli 1 Wohnung v 
3 Räumen zu vermiethen. Näheres im Handelskeller 

N zum 1. Juli eine Hofwohnung 
Petzerſtr. 29 J Ferse u vermihen 

Zachariasgang 1 iſt zum 1. Juli Stube, Kammer 
und Küche zu vermiethen 

1 Stube. Kab. u. Küchanth. an e. kl. ält. Familie, a. 
paſſ. f. Schneider a. Schneiderin, Roſengarten 48, v. Hul. 
Roſengarten 31 Stube, Kam. Küche g. u. ord Leute 3. verm. 

Eine Wohnung, Stube und Küche, iſt mit Aufwartung 
zu vermiethen Fuhrſtraße 6. 


3 u 
Stuben. 


— ⁵ ́—ä4—4h— — — — — 
1 ordentlicher Mann findet gute Schlafſtelle 
8 Hohenzollernſtr. 67, H. 3 Tr. l. 
1 a. Mf fr. Schlafſt. Philippſtr. 77, H. p. b. Schönrad 
1 jg Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 7, vorn 4 Tr. 
1 anſt. . Mann fp. fr, Schlafſt. Roſengarten 64, 4 Tr. 
1 anftändiger junger Mann findet Schlafitelle 
e eee 4, def 3 Tr. Lechner. 
ig. Moch f. Wohn 3. 1. ar Wollweberſtr 15, 9. II. 
Ein ordentlicher Menſch findet gute Schlafſtelle 
ae Bergſtraße 2, H. 1 Tr. r. 
2 anſt. J. Leute finden gleich Schlafſtelle 
ei Grabow, Lindenſtr. 52, Flügel 2 Tr. 
1 möbl. 3. f. 10% z. verm. Roſengarten 14, 4 Tre r. 
1 gr. möbl. Z. billig z. verm. gr. Wollweberſtr. 18, II r. 
Eine Stube mit auch ohne Bett u. ſep. Eingang zu 
verm. EN Krautmarkt 3, 2 Treppen. 
Freundliche Schlafſtelle ſogleich zu vermiethen 
n Schanze 16, Hof 1 Tr. 
1 ig. Mann f. frdl. Schlafſt. Wiktoriaplag 7, H. 2 Tr. l. 
„Ein Mann findet bei kinderloſen Lenten ſogleich frdl. 
Schlafſtelle Frauenſtraße 11, Vorderhaus 1 Tr. 


1 


a; 


Den Herren Bauherren ind Töpfermeiſtern 
empfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſt⸗ 
gefertigter luftd. Ofenthüren 


und ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen und 
Kochmaſchinen zu — — . 


A. Timm, 
Wilhelmſtr. 11. 


Gut hohlgeſchliffene Baſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


andere lästige Insekten. Fl. 60 . Generalversandt: 
Löwen-Apotheke, Berlin C., Jerusalemerstr. 16. 


Hochf. 54“ Dweired, 


ganz wenig gefahren u. ſehr gut erh. für, Kaffe 120 % 
zu verkaufen. Zu erfr. in der Expedition dieſes Blattes. 


em 


5 Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ ® 
® und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 


Sosse 


fähigkeit, zu verkaufen 


Hochſeiner Medizinal⸗Tokayer |"& 


aeg M. Toppe, Tiſchlermeiſter, n 
5 Werkſtatt für a 
Wau und Laden ⸗Ginrichtungen. 


Gegründet 1878. 


EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


f Clockengasse Nr. 47711 


Fon FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmliehst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 


anerkannt als die beste dureh Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Kölr 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche | 


höchst concentrirter Cua itht, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrog 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Roseda, Veilchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 


licher Haut unentbehrlich machen. dureh den köst- 4 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
.  } Damenwelt zeworde e 4 
| Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen . 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 
Berlin W., 1 1 R f Berlin W., 
Leipzi ir. PX Leilpzigerstr. 
e. . „ Bd ., 


(rrüher! Jägerstrasse 49/50. 


Thees neuester 


Als besonders beliebt empfehle ich: m 
„ a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 
Souchong und 6,00. R x 5 f 5 5 5 7 
2,50, 


Moning Gongo ie 


us Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, 


Melange , und 5,00. 
Thee-Grus « Pfund Mk, 2,00, 2, 40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Ernte. 


in plombirten 
Packeten 
a ¼ Ya, '/ı Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
vergehen, 


3,00, 


. er ee sr p ĩ˙ EEE 
Australische Curiositäten 


zu billigen Preisen. 
Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 
Briefi Brief werden als Zahlung angenommen. 


riefmarken, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 .M 


afenplätze, Buſchleben, Eingeborene in National-⸗Koſtümen ꝛc., in dre 
Photographien, n von 1, 0 0 
E 3 mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 
mueier zu empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalter c. — werden können. 
Pfl. Käfer, Schmetterling, Mineralien- oder Muſchelſammlungen a 10 
anzen⸗, s 100 % 0 
Getrocknete Bananen 3 % per Did. 


Eingekochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 % per Dtzd. 
Auſtraliſcher Wein 30 4 per Did. Flaſchen, gem. 


Landkarten einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 3, 5 und 10 
Banbgeiehe 5 f 2 4 6 
Spazierſtöcke aus fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz a 8 A 


Ortsregiſter ꝛc. 12 


Fred. Hillier, Parramaita \, . W, 


Australia. 


von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Fliegendecken 
für Pferde die größte Auswahl 
von 3— 7 


bedlen-abıit, Big Die Blaſebalg : Fabrik 


WMiücken- Feind. 


Sleherster schutz gegen Mücken 


mit Dampf betrieb 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 

empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 

— | Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


Sämmtlihe Prennmaterialien 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen { 


Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 


Haarfärbe 
mittel, 


a Fl. A 2,50, halbe Fl. AM 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 
Fl. AM 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 
der Haut, & Fl. A 3, halbe Fl. A 1,50. 


Barterzeugungspomade 
& Doſe A 3, halbe Dofe „A 1,50. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


Max Borchardt's 


Möbelmagazin, 
Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. 


Größte 33 in Möbeln jeder Art, 
einfachſten bis zum eleganteſten E 


richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 


weiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
1 und mit den neueſten Muſtern 
verſehen. 


Für Fuhrwerkbeſitzer! 


Ein wenig gebrauchter Leiterwagen, 100 Ctr. Trag⸗ 
Frauenſtr. 17, 1 Tr. 


In. 
Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarke 


aus der vom Königl. Ungar. Ackerbau⸗Miniſterium er: ] verſehen. 


chloſſermſte., F 


nannten Wein⸗Agentur in Erlau (Ungarn) ift zu 


e alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
errn ee Pee, vormals Adolf Creutz, 
e 60, 8 


aben bei: 
Herrn H. Salis, Kfm. u. Gaſtw., Kehrberg. 


Auſtraliſches Jahrbuch 1890 fee e Gala 


Na Ab, 1 gebr. gute 2 ſchl. 1 Wiege, 2 feine Nußbaum⸗ 
Stühle, Schemel und Bänke billig Pelzerſtr. 27, v. II. 


Vollständige Geschäfts-Aufgabe. 


Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möhbelstoffe, Plüsche, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portièren, Teppiehe 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tisehdeeken, altdeutſche Deckchen, Divan 
deek en. Kameeltaſchen, Bortierenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Norden. „Posamenten für Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke 
„als Ball⸗ und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find ebenfalls 
„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz“ am Lager vorräthig. 


„Teppichborden zu Sehiffs- und Klappstühlen. 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


Das Geſchäft iſt im ganzen zu verkaufen. 


eh Wilhelm Elk an: 


Nr. 6. 


Reſte von 


FFT 
Gr. Concursmassen- 
1 Ausverkauf. 


4 Die zur Concursmaſſe der M. Flless'ſchen Herren: und 
Knaben⸗Kleider⸗Fabrik en gros gehörigen Bekleidungsgegenſtände 
und Rohſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 


* Vormittags von 9—1 Uhr, Nachmittags 
von 3—7 Uhr 


20 — W untere Schulzenstrasse 2628 


(im Haufe der B. Elehstaedt'ſchen Brauerei) 
einzeln und in größeren Parthien zu und unter taxirten Preiſen 


zum Ausverkauf. 


Vorräthig find: Herren⸗ und Knaben-Anzüge, Sommer- und 
Winter⸗Paletots, Jaquetts ꝛc. ꝛc. 


Arbeiter⸗ Garderoben, als: engl. Lederhoſen und Weſten, blau 
Vierſchafthoſen und Weſten, Kinderhoſen und Weſten, 

Caſſinethoſen u. Weſten, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. 
Herren- u. Knaben Filz: u. Stroh⸗Hüte. Herren- u. Knaben⸗Mützen. 
lanellhemden, dhemden, blau Moltong⸗Jacken, nohofen, Imitathoſen, 
a ee a rd rg rare „Chemiſetts“ Spee 22 win 
Stoffe: Engl. Leder, blau Bi t, d bl d weiß, Zwi ; 
Deintie), Caffineis, fämmtlihe Aulterfahjen, Ind und Bucine. e 


P. S. Repoſitorium, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, Hängelampe und eine Planbude 
— ſtehen ebenfalls zum Verkauf. 


NEY's Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 
scheiden. y 
' MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, 2 billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. 
MEYW’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


NA 


W. nad tanz anu Invzaa SM 


Verkauf nur kurze 


GOETHE 
(durchweg gedoppelt) 
un 


LINCOLN B SCHILLER 
Umschlag 5 Cm, breit. (durchweg gedoppelt) 
5 Cm. hoch 5 u 


Dtzd 4½ Om, hoch. 
ztd.: M. —.95. 


0 4 4 vs M. —.65 
Umschlag 7°/, Cm. breit. NG 8 2 conisch geschnitt. Kragen, 
FRANKL 


Dtzd.: M. — 9 ausserord. schön u. 
Bst ne ar 100. bequem a, Halse sitz, 
Dtad. Paar: M. 1 5. 5 


ALBION 
ungefähr5Cm,hoch, 
Dtzd.: M. —.75: 


Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 


Leipzig-Plag witz. 


Der Ausverkauf 


meines reichhaltigen Lagers von 


Gold-, Silber- und Alfenidwaaren 


dauert nur noch bis Ende Juli und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche Artikel 
unter Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben werden. 


kl. Domſtr. 13. Ad: Michaelis, kl. Domſtr. 13. 
7CCCCFFFUUCCCCCC TE TE FETTE ARTE TEN 
| P Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 


Die Augsburger 


a Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pierfee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Neinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Ericot-Hemden, Unterhoſen, Zachen, 


farrer 
«I 


— ſowie Socken und Strümpfe, 
(aleinig barechtenes Fabrikat | ER der a 4 den 35 Karin 
N 7 nach Angabe d. ürdigen Hrn. eh. . 
Äh Pre Unfere Firma iſt an Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


N ; 5 allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
3 gen u Bene! unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des we gene Seh. 
m + Gegenitande, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates p ſchrift 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrit wenden. 
30 Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele ©. 5. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in gesundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 


Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei all jenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, 
Nei e ee e bei allen Denjeniger ch pp 9 hen, den Aft 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 


Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke. Frauenstr. 20. 


DPR I gun „Mittel⸗Felthering zu 
Händlern! eee 
Paul Gerlieh, Sellhausbollwert 1. 


Bettſtellen, neu, m. Hakenbeſchlag, 1 ſchl. 8 /, 2 ſchl. 


. 


— EN 


— 


— EEE ELITE 


PP 


2 i Bielefeld's + 
. Waaren. Gaus 2 


empfiehlt FR = 
zer feinen Kunden en 


2 Waaren und Möĩbel 2 


* obne Anzahlung. un 


2 Neuen Kunden un 
unter leichten Zablungsbedingungen "B 


. mit Kleiner Anzahlung. 125 


T preiſc wie gegen Baar. 7. 
2 Rossmarktstr. u. 2 22 


un Ecke V. R 


* * I. u. II. Etage. mi 5 Kleiderſtoffen 


Bedeutende Preisermäßigungen 

haben wir für alle Arten Damen⸗ 

müntel eintreten laſſen. 
Badscheuski & Co. 


Damen- Mäntel Fabrik. 
Kohlmarkt 5. 


Für Schneider! 
Teiche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel 
boölzer, beſtes Holz, billig Pelzerſtraße 27, 2 Tr. 


Einmachgläſer mit luft⸗ as 
dichter Verſchraubung, bewährt, 

A bequem, billig, gewöhnliche Ein⸗ 
e machbafen, Geleegläſer, 
i Saftflaſchen in allen Größen, 

i Durchſehläge, Schaum: 
löffel, Safttrichter, Milch: 
ſatten, Fliegenfänger, 
Brunnenbecher, Reiſe⸗ 
fläſehchen, Reiſebecher, 
Butterdoſen mit Eisbehälter, 
Bierkrüge, Bowlen, 
Bowlekrüge, Fruchtſaft⸗ 
käunchen, Spargelſervice, 
Erdbeerſervice, Salat⸗ 
ſehalen mit und ohne Faſſung 
empfiehlt zu billigſten, feſten 
Preiſen 


Paul Schlegel, 
Porzellan⸗ und Glas⸗ 


handlung, 
f m Louiſenſtraßſe 9. ek 


und Roben knappen Maaßes in 


und 


Waſchſtoffen 


kommen von heute ab bedeutend unter Preis zum 


Ausverkauf. 
M Schil ler. 


F 0 Nietsch Jun., Sofistictermeiter, 


Berlin, Friedrichſtr. 245, 2. Geſchäft: Wilhelmſtr. 109110, Ecke Anhaltſtr., 
Ex empfiehlt neben allen Sorten feiner Wurſt und Fleiſchwaaren als Spezialität: das 
wegen ſeines milden Geſchmacks K gewordene 


Raſſeler ohne Knochen „ SO m 
+ Klares Fett ohne Schwarte, ſowie auch 
Lieſen liefen oder Schmär) zum Ausbraten, Poſtcolli 


9½ Pfd. 6 Mark franko unter Nachnahme. 
Auf Wunſch wird das Fett auch in Pfunden abgefaßt. 


AND 


r 
Grabgitter und 
Grabkreuze 


> in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u eee 


A. Schwartz, Stettin 


197 7 mſtraßßſe 28. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Neu. 7 f 


Hartwig & Vogel's 9 
Cacao vero 


in Würfelform. 


ergiebt in dieſer Eintheilung ein 


ſtets gleichmäßiges Getränk 


a Würfel 3 % = 1 Taſſe. 
Hartwig & Vogel, 


untere Breiteſtr. 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


Die Herren chneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Befichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletneky’s 
NHundfchiffchen- 
Machine 


2 für Be Herren Schneiderei, 
x Schnellnäher, 
. R. Patent No. 43097. 
Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 
bat zwei Schuurläufe ar e und leichte Arbeit. 
ochachtungs 


©. L. eee Stettin, Hoßmarktfiraße 18. 


; | | dtücher 1 

2 Semdentuche, Pet . Züchen, 

SE 
a Flanelle. g 


Fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder. 
Fertige Schürzen in oer Auswahl 
Gardinen 


empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen, die auf jedem Stück in deut- 
lichen Zahlen vermerkt ſind. 
Auf den Ausverkauf in 


wollenen Kleiderſtoffen 


mache beſonders aufmerkſam. 
Waſchſtoffe in ſchönſten Muſtern und großer Auswahl in nur 
echten Farben. 


M. Schiller, 


haben bei C. Lange, gr. Domitr. 20 u. Birkenallee 31. 

5 Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 

NB. Bei Einkäufen bitte meine Kunden, die Rabattbücher mitzu⸗ 

Sau „Ar 78880 Auswahl, yon SCHWARZEN, n stefie f 4 0 3 
en. 


IALITÄT: „BRAUTKLEIDER“ Billigste Preise. bringen; neue Kunden erhalten ſolche. Verka uf 


l. . EEE 
ee e ee N von Bettfedern und Daunen 


Der ſchönſte Kuchen undedasß größte Brot iſt nur zu 


1et und Seide 


: Die neue, so schnell berühmt gewordene warme $ t 
A| 8. rape Wi 
NUR ‚AUS Heilquelle am Rhein, der eee 
Wagner’s echten K 5 d i 85 5 Von meiner Loitzer Glashütte 
0 h t U b t di ichh K 
Me rin 0* Garnen E K cher prude 0 alle Eater hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
„ Wein⸗, Bier: u. Seltersflafche 
> Miſchung von ärztlich verordnet gegen Magen- und Unterleibsleiden, Verdauungsstörung, gegen Hals- und Lgen un 23 t 4 pi ſchl u, 
3 rien bester Br rolle SFR f katarrhı, wirkt durch seinen sehr hohen Lithiongehalt besonders beif@ieht und Nheumatis- [ tere eibe Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
Waschechtu.krimpfrei feinster Wolle und bester Baumwolle ' x r > offerire davon billigſt. 
Unter kleider. werden ſowohl die jetzt ſo beliebten Striekgarne. Zuclierkrankheie Loberieldem. Der Kiedrieher Sprudel Joh. Fr. Eschrie ht, 


„sExeelsior“ÜUnterkieider 
als auch 
„Merino“-Strickgarne 


Die „Exeelslor“-Unter kleider und Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außer⸗ 
ordentliche Weichheit und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß ſie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen, ſind daher 


beſſer wie reine Wolle (Prof. Jäger), 


beſſer wie reine Baumwolle (Dr. Lahmann). ; 
Unfere „Merino“-Striekgarne (edjte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und haben F 
ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere ie für Unterkleider und Strickgarne find vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutz marken. 
Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garnhandlungen. 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


© |(Versandt im ersten Jahr schon 150,000 Fl.) ist überall zu haben. Brochüre gratis, Flasche in vr Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude. Oberwiek. 


pots 65—70 Pf., ab Quelle 50 Pf, Kiedrieher sprudel-Versandt zu Eltville a. R 
Eis ſehränk 
isſchränke 


Zu haben in Stettin: Haupt-Depot bei olkow e Günzel und Heyl & Meske. 
empfingen wieder neue Sendung und empfehlen 


Thampagner! 
dieſelben billigſt 


Moussirender Hochheimer per Kiſte von 12 er an N V 14.— 
Moll & Hügel, 


Kaiser Wilhelm-Seet per Kiſte von 12 ganzen Flafı 
Schulzenſtraße 21. 


gefertigt. 


frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten ya bei 
Sehreyer & Co., Spediteure. 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Eioſchränze, 


in 5 Werkſtätte Man vorzügliche 


Venti 1 empfiehlt bi 
"Petr, RENNEN 


Pöliperftrafe 17. 


